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       C. Sallustius Crispus   (86 - 35 v.Chr.)

Das Leben des ersten großen Geschichtsschreibers der Römer, reich an politischen Hoffnun-
gen und Enttäuschungen, ist geprägt von Machtkämpfen und Bürgerkriegen. 
Geboren wird er 86 v. Chr. im Bürgerkrieg zwischen ________________________ und seinem 
Gegenspieler ________________________. Er stirbt 35 v. Chr. im Bürgerkrieg  zwischen 
____________________ und ______________________. Dazwischen liegen (u.a.) die Diktatur 
des _________________, die Erfolge des ______________________ gegen König 
________________________ im Osten, die Verschwörung des _______________________, 
das 1. Triumvirat zwischen ________________, __________________ und ______________, 
die Siege _________________ in Gallien, der Bürgerkrieg zwischen _____________________ 
und Caesar, dessen Alleinherrschaft und Ermordung in den Iden des _________  _____ v. Chr., 
das 2. Triumvirat zwischen ________________, ________________ und Lepidus und die Er-
mordung Ciceros ______ v. Chr. Sallust erlebt zugleich die gewaltige Expansion des Reiches 
und den inneren Zusammenbruch der Republik. 
Wie Cicero stammte Sallust aus dem Ritterstand einer kleinen Landstadt nahe Rom und ist 
vermutlich früh in die Hauptstadt gekommen. Dass er selbst in das üble Treiben im Machtzen-
trum hineingezogen wurde, gibt er in der "Coniuratio", wenn auch etwas umwunden, zu. Seine 
politischen Gegner und seine Kritiker wussten überhaupt viel an seinem Lebenswandel auszu-
setzen und versäumten nicht, ihm das lockere Treiben seiner Jugend- (und Erwachsenen-)jahre 
vorzuwerfen.
Gefördert von Caesar, trat er zu einem unbekannten Zeitpunkt mit der __________________ in 
den Senat ein und wurde im Jahre 52 v.Chr. Volkstribun. Er heizte die Unruhen in Rom zusätz-
lich an und agierte zwei Jahre lang eifrig für seinen Gönner. 
Sallusts bereits erwähnter lockerer Lebenswandel diente dem Senat schließlich 50 v. Chr. als 
Vorwand, den Caesarianer aus dem Senat auszustoßen.
Caesar rehabilitierte seinen Getreuen und ließ ihn im darauffolgenden Jahr eine Legion befehli-
gen. Er war dort allerdings ebensowenig erfolgreich wie bei dem Auftrag, meuternde Truppen in 
Campanien zu beschwichtigen. Trotzdem machte Caesar 
ihn 47 v.Chr. zum ______________ (zweitoberstes Amt im 
cursus honorum). 
Aus der Provinz Africa Nova, die Sallust als Statthalter 
verwaltete, kehrte er 45 v.Chr. nach Rom zurück und ent-
ging nur dank Caesars Intervention einer Anklage wegen 
Bereicherung. So konnte er die herrlichen Horti Sallustiani 
zu Füßen des Quirinals anlegen und verschiedene Land-
sitze erwerben. 



(Kurz vor oder) Nach der Ermordung Caesars in den Iden des März 44 zog er sich mit 43 Jah-
ren (also in einem Alter, in dem Cicero suo anno  sein Konsulat antrat) ins Privatleben zurück. 
Als Grund gibt er seinen Ekel über die Entartung Roms und seiner Führungsschicht an. Tat-
sächlich hatte das Altertum noch niemals eine so reiche, so mächtige und so verderbte Staats-
führung kennen gelernt, wie sie im 1. Jh. v. Chr. in Rom herrschte. 

Sallust widmete sich fortan dem Studium der Geschichte, um die Ursachen des inneren Verfalls 
Roms aufzuspüren. In zwei Monographien behandelte er die Verschwörung Catilinas 
(_____________________________________) und den Krieg gegen den numidischen König 
Jugurtha (_____________________________________) und stellte dann in einem umfassen-
deren Geschichtswerk die Ereignisse der Jahre 78 bis mindestens 67 dar, in denen Pompeius 
zum übermächtigen Politiker aufstieg (___________________________ in 5 Büchern, fragmen-
tarisch überliefert).
Der Chronologie schenkte er untergeordnete Beachtung, denn für ihn waren Kausalitäten und 
Zusammenhängen wichtiger. Geschichte wird seiner Meinung nach nicht von Zufall 
(______________________) oder Schicksalsfügung (____________________) vorangetrie-
ben, sondern von Persönlichkeiten und deren Virtus. Beim Verlust von Virtus, der sich vor allem 
in der allgemeinen Korruption der politisch Verantwortlichen zeigt, muss der Staat zugrunde ge-
hen. 

♦ Parlamentsgebäude in Wien
Sallust ist in eine Reihe von acht Statuen von Historikern der Antike aufgenommen, die die beiden Auf-

fahrtsrampen des Parlamentsgbäudes flankieren. Sie sollen die Politiker an die "Verantwortlichkeit der 
Geschichte" erinnern.

Neben den vier griechischen Schriftstellern Herodot (ca. 480-425 v. Chr.), Thukydides (ca. 455-395 v. 
Chr.), Xenophon (ca. 425-355 v. Chr.) und Polybios (ca. 200-120 v.Chr.)  und  sind dort vier Statuen 

römischer Schriftsteller zu sehen: __________________ (100-44 v. Chr.), Sallust (ca. 86-35 v. Chr.), 
____________________ (ca. 59 v. Chr. - 17 n. Chr.) und ____________________ (ca. 58 -120 n.Chr.).


